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Die Suche und Vorschlagsfunktion des 

neuen Fachportals African Studies Library



Der FID Afrikastudien

Besteht seit 2016 an der 
Universitätsbibliothek Johann Christian 
Senckenberg in Frankfurt.

Die African Studies Library, das neue 
Fachportal für die Afrikastudien ist seit 
Oktober 2022 online. 

https://www.africanstudieslibrary.org/

https://www.africanstudieslibrary.org/


Ein Hauptziel des 

FID Afrikastudien ist 

es, die 

Zugänglichkeit, 

Sichtbarkeit und 

Rezeption von 

Forschung aus Afrika 

zu erhöhen.



To publish and perish

“Many African scholars seeking to fulfil the academic 
requirement of publishing cannot but perish” due to 
industry practices that give them “a critical choice 
between sacrificing relevance for recognition, or 
recognition for relevance.”

Francis Nyamnjoh quoted in Divine Fuh, "Publishing Africa: Towards Re-
Building a Disobedient Publishing Ecosystem", HUMA-LASPAD Publishing 
Africa Seminar Series, 01 June 2021.



Die Zitationslücke

„Es ist bekannt, dass Arbeiten von 
Forschenden aus Afrika seltener in 
internationalen Fachzeitschriften 
veröffentlicht werden als Arbeiten von 
anderen Forschenden. Allerdings werden 
Arbeiten von Forschenden aus Afrika 
auch weniger häufig zitiert als Arbeiten 
von anderen Forschenden. Dieses Defizit 
ist nicht auf methodische Unterschiede 
zwischen Forschenden aus Afrika und 
allen anderen zurückzuführen.“

„Während die Publikationslücke bei den 

in Afrika tätigen Forschenden zeigt, dass 

bestimmte Stimmen nicht gehört werden, 

zeigt die Zitationslücke, dass bestimmte 

Stimmen nicht beachtet werden.”

(Ryan C. Briggs, Scott Weathers. Gender and location 
in African politics scholarship: The other white man's 
burden? African Affairs, Volume 115, Issue 460, July 
2016, Pages 466–489).



Epistemizid



Überblick

In diesem Beitrag werde ich einige der wichtigsten 
Maßnahmen des FID vorstellen, die dazu beitragen 
sollen, die Zugänglichkeit, Sichtbarkeit und Rezeption 
von Forschung aus Afrika zu erhöhen. 

1. Erwerbungsprofil: Nur Publikationen von Verlagen, 
die auf dem afrikanischen Kontinent oder in der 
afrikanischen Diaspora ansässig sind. 

2. Ähnlichkeits- und Serendipity-Vorschläge über 
Wissensgraphen.



Erwerbungsprofil: 
Afrikanische Verlage   

Dies umfasst

➢ Monographien, E-Books

➢ Journals, E-Journals

➢ ʺGraueʺ Literatur

Library of Congress

Nairobi Office

Booksellers and 

other distributors

African Books Collective

Sabinet e-Journals 

Repositories of African

Universities via BASE



Wissensgraphen















Warum wir die Pfade nicht durch ein Ranking gewichten

Selbst wenn alle Datensätze den gleichen Rang hätten, würde die Sortierung 
der Pfade nach einer Gewichtung (z. B. die kombinierte Gewichtung ihrer 
Punkte) dazu führen, dass einige Pfade häufiger angezeigt werden als andere, 
wobei Themen mit höheren Rängen, d. h. einer größeren Anzahl von 
zugeordneten Datensätzen, bevorzugt werden. 

Dadurch entsteht eine Filterblase, in der Diskurse und Cluster mit vielen 
Einträgen häufiger vorgeschlagen werden, wodurch die Sichtbarkeit von 
Veröffentlichungen, die ohnehin schon relativ unsichtbar sind, weiter 
verringert wird.

(Yannic Jäckel, Strolling through library shelves on graphs' edges. UB Labs DevBlog. 15 Sept. 2021. 
https://labs.ub.uni-frankfurt.de/post/371/)

https://labs.ub.uni-frankfurt.de/post/371/

